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Schafherde stürmt Sportgeschäft
Welches Wort gehört in welche Lücke?
A. Setzen Sie den Cursor zu den gelben Pfeilen und tragen Sie die passenden Wörter ein.   Oder:
B. Markieren Sie die einzelnen Wörter und ziehen sie mit der Maus zu den passenden  Pfeilen.

	●  Fußgängerzone   ●  Glasscheibe   ●  Hirten   ●  Rest   ●  Samstag

●  Schaden  ●  Schiebetür   ●  Schmutz   ●  Schock   ●  Seehöhe   ●  Vorfall


	Von einer Horde vierbeiniger „Kunden“ ist das Personal eines Tiroler Sportgeschäfts im Wintersportort St. Anton am Arlberg regelrecht überrannt worden. Eine Schafherde hatte sich beim Almabtrieb vergangenen → in eine Intersport-Filiale verirrt. Außer dem →, den die rund 80 Tiere hinterließen, war der → nicht dramatisch, erklärte der Geschäftsführer Michael Ess. Der Almabtrieb hatte durch die → des auf rund 1.300 Meter → liegenden Ortes geführt, von wo aus das Sportgeschäft durch eine automatische → zu betreten ist. Ein Leittier verwechselte sein Spiegelbild in der → mit einem echten Schaf und folgte ihm. Die anderen Schafe wiederum folgten dem Leittier. „Zwei → haben die Leitschafe wieder nach draußen gebracht“, schilderte Ess. Erst dann sei der → der Herde ihnen gefolgt. Die Mitarbeiter im Geschäft seien zuerst unter → gestanden. Inzwischen könne man aber auch aufgrund der im Internet veröffentlichten Videos über den → lachen, zeigte sich der Geschäftsführer über den Werbegag erfreut.

Österreich-Spiegel Nr. 60/2012 - Neues Volksblatt, 22.09.2012


	Lösung:

Von einer Horde vierbeiniger „Kunden“ ist das Personal eines Tiroler Sportgeschäfts im Wintersportort St. Anton am Arlberg regelrecht überrannt worden. Eine Schafherde hatte sich beim Almabtrieb vergangenen Samstag in eine Intersport-Filiale verirrt. Außer dem Schmutz, den die rund 80 Tiere hinterließen, war der Schaden nicht dramatisch, erklärte der Geschäftsführer Michael Ess. Der Almabtrieb hatte durch die Fußgängerzone des auf rund 1.300 Meter Seehöhe liegenden Ortes geführt, von wo aus das Sportgeschäft durch eine automatische Schiebetür zu betreten ist. Ein Leittier verwechselte sein Spiegelbild in der Glasscheibe mit einem echten Schaf und folgte ihm. Die anderen Schafe wiederum folgten dem Leittier. „Zwei Hirten haben die Leitschafe wieder nach draußen gebracht“, schilderte Ess. Erst dann sei der Rest der Herde ihnen gefolgt. Die Mitarbeiter im Geschäft seien zuerst unter Schock gestanden. Inzwischen könne man aber auch aufgrund der im Internet veröffentlichten Videos über den Vorfall lachen, zeigte sich der Geschäftsführer über den Werbegag erfreut.
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